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bedeuten hab ich ungefähr ein Gefühl: „Ja wenn Olga das noch erlebt 
hätte ..Mir selbst ist das nicht viel - Glück sieht anders aus. 

Vm. bei Dunan (gab ihm Widmung auf die Radirung von Loewen- 
stamm, er mir sein Bild): beschränkt eitel liebenswürdig rührig und 
journalistisch nicht unbegabt. 

Künstlerhaus; u. a. Moll Ausstellung, ein „guter Meister“. 
Verlag Frisch (u. a. die Reigen Mappe).- 
Nm. lang mit Heini über die russ. Schauspieler gesprochen. 
Am „Verführer“.- 
Volkstheater, Turgenjew, Wolkenbruch (Natalie). Schwaches 

Stück, schlechte Aufführung. Mit Frau Vilma Lichtenstern in der 
Loge, später auch Dr. L.; mit ihnen bei „Schöner“ gen.; ein alter Cou- 
leurbruder L.s, Budweiser Arzt Dr. Reiter kam dazu.- L.s Absicht nach 
Amerika zu gehn.- In der Loge (eh er kam) weinte Frau V. über diesen 
Amerika Plan und offenbar über andres, mir concret nicht be- 
kanntes.- 

- Clara Pollaczek hatte mir feuilletonistische Einakterchen über- 
schickt, die ich nachher noch las.- 
22/10 Früh Schule; mit Prof. Vetter wegen Lili? Man solle noch bis 
Weihnachten zuwarten, ob sie in der 3. verbleiben oder doch die 2. 
nochmals machen solle.- 

Bei Gisa. Die Schriftanalyse von Schermann. (Ihre Schrift.) 
Besorgungen.- In der Conc. Agentur Ika, wegen der durch sie offe- 

rirten schwed. Vorlesungstournee.- 
- Bei Speidels. Elschen heiratet in 8 Tagen einen sehr reichen 

jungen Mann, wird das med. Doctorat noch machen, aber nicht prakti- 
ziren. Elschen kam dann selbst, ich gratulirte ihr.- 

Nm. Briefe an H. K. (die mir nicht uninteressant aus Venedig 
schreibt) an Therese Rethy (die nach New York bald abreist);- conci- 
pirt an 0. - in dieser leidigen Geldsache, die sie auch wieder (inner- 
lich) gegen mich ausnützen möchte!- 

Z. N. bei Horchs. Musik. Mit Frl. Marberg über Kino u. dgl.- Frau 
Anninger, Frl. Wit (Piano), Ernst Specht (Violine).- 
23/10 S. Traum von H. K.; aber schon im Halbwachzustand eine Tast- 
empfindung von visionärer Kraft, deren ich zugleich mit Verwunde- 
rung bewußt ward.- 

Mit einem Brief an 0. beschäftigt. 
Mit Heini den Fleischer (Biberpelz) durchgenommen. 
Zu Tisch mit Heini bei Menczels, wo u. a. Salten’s und Katschalow 

(mit Frau) sowie Frau Tschechow. 


